
Bürgermeister Harald Wege-
ner – auf dem Foto von links:
Lothar Serwaty, Bürgermeis-
ter Harald Wegener, Angelika
Deutsch und Markus Jerren-
trup.

Fristgerecht seien die von
allen Institutionen in Hann.
Münden gesammelten Listen
dem Regierungspräsidium
Kassel zugestellt worden.
(tns) Foto: nh

Parteiübergreifend unter-
stützten am Pfingstsamstag
Mündener Bürger die Unter-
schriftenaktion der CDU ge-
gen die Windkraftanlagen di-
rekt an der Tillyschanze, teilt
Markus Jerrentrupmit, Vorsit-
zender der CDU Hann. Mün-
den. 400 Unterschriften ka-
men zusammen.

Diese übergab der Vor-
stand der CDU inzwischen an

400 Unterschriften gegen
Windräder imReinhardswald

Dransfeld • Hann. Münden • Staufenberg Mittwoch, 3. Juni 2015

wollte der Bührener den Kin-
dern des Kindergartens eine
Freude machen. Die Rucksä-
cke bleiben im Kindergarten
und werden immer in der

BÜHREN. Über 20
Waldrucksäcke,
gefüllt mit allerlei
Nützlichem für
den Ausflug in die
Natur, darunter
Becherlupe und
Prismaglas, Be-
gleitheft und Ku-
gelschreiber, freu-
ten sich jetzt die
Kinder des Kinder-
gartens in Büh-
ren. Kindergarten-
leiterin Reinhild
Mönnikes-Meng
und Susanne Ver-
semann waren
mit den Mädchen
und Jungen eine
Woche im Wald
unterwegs und als
besondere Überra-
schung schenkte
ihnen Werner Tu-
lowitzki für ihre
Ausflüge in den
Wald 20 neue Rucksäcke.

Die Schwiegertochter von
Werner Tulowitzki arbeitet
im Kindergarten als Qualitäts-
sicherungsfachfrau. Darum

Kinder gut ausgerüstet
für ihre Walderlebnisse
Bührener schenkt Rucksäcke zum Lernen in der Natur

Waldwoche und an Waldta-
gen benutzt, sodass sich in
den kommenden Jahren noch
viele Kinder daran erfreuen
können. Im Wald halten sich

die Mädchen und Jungen be-
sonders gerne auf, es gibt
Waldtage und ganze Waldwo-
chen, in denen sie alles über
die Natur, über die Bäume und
Pflanzen lernen und sich auch
im Wald bewegen und ihn in
ihrem eigenen Tempo erkun-
den. (zwh)

Geschenk: Reinhild Mönnikes –Meng, Werner Tulowitzki und Susanne Verse-
mann mit den 20 Kindern des DRK-Kindergartens in Bühren, die sich über ihre
neuen Rucksäcke freuen. Foto: Huck

HANN. MÜNDEN. Kritik äu-
ßert der Kreisverband Göttin-
ger/Osterode der Alternative
für Deutschland (AfD) an der
Stellungnahme der Mündener
SPD zu den von Nordhessen
geplanten Windkraftanlage
nahe der Tillyschanze. Dass
die SPD die Windkraftanlagen
oberhalb von Münden ableh-
ne, sei zwar löblich, meint der
stellvertretende AfD-Kreisvor-
sitzende Jens Kaup (Hann.
Münden).

Allerdings verfahre die Par-
tei dabei nach dem Motto „Bit-
te wasch‘ mir den Pelz, aber
mach mich nicht nass!“ Vor
Ort, so der Vorwurf Kaups ge-
genüber der SPD, seien die
Windkraftanlagen uner-
wünscht, aber ansonsten wer-
de die Politik einer längst ge-
scheiterten Energiewende
weiter verfolgt. Dabei sei das

Vorhaben einer „energieautar-
ken Region im Jahr 2040“ nur
ein schöner, technisch nicht
umsetzbarer Wunschtraum,
meint der AfD-Politiker. Bis-
lang gebe es für den Wind-
strom noch keine praktika-
blen Speichertechnologien
und bei der geringen Effizienz
der Anlagen müssten noch
weitaus größere Gebiete in
der Landschaft zerstört wer-
den.

Das von Grünen und CDU
vorangetriebene Erneuerbare
Energien Gesetz (EEG) habe
nicht nur Umweltfrevel zur
Folge, sondern auch erhöhte
Verbraucherpreise. Deshalb
fordere die AfD, das EEG abzu-
schaffen und plädiere stattdes-
sen für eine „ideologiefreie
Energiepolitik nach den Prin-
zipen der sozialen Marktwirt-
schaft.“ (kri)

AfD lehnt Förderung
der Windkraft ab

sie vor allem bei der Etablie-
rung lokaler Bündnisse aus Be-
hörden, Vereinen sowie Bil-
dungs- und Flüchtlingsein-
richtungen vor Ort unterstüt-
zen. Das Programm enthalte
Beratungsangebote für Ju-
gendämter, Maßnahmen zur
Unterstützung beim Aufbau
lokaler Netzwerke und Quali-
fizierungsangebote für päda-
gogisches Personal.

Sechs regionale Servicebüros
Außerdem sollen sechs re-

gionale Servicebüros einge-
richtet werden, die als Haupt-
ansprechpartner für die Ziel-
gruppen in den Kommunen
und Bundesländern agieren.

„Ich erkenne derzeit bei
uns in der Bevölkerung eine
große Bereitschaft, die Auf-
nahme von Flüchtlingen zu
unterstützen“, so Güntzler.
Das Programm könne dazu
beitragen, diese Willkom-
menskultur vor Ort spürbar
werden zu lassen.

Neben den angebotenen
Maßnahmen plant das Bun-
desministerium ein neues Pro-
gramm zur sprachlichen Bil-
dung in Kindertagesstätten.
Außerdem werde geprüft, wie
Flüchtlingsunterkünfte mit
Spiel- und Sportangeboten
besser ausgestattet werden
können. (kri)

LANDKREIS GÖTTINGEN/BER-
LIN. Der Bund hat das Pro-
gramm „Willkommen bei
Freunden“ für junge Flüchtlin-
ge gestartet. Dafür werden bis
zum Jahr 2018 insgesamt
zwölf Millionen Euro im Haus-
halt zur Verfügung bestehen,
teilt der Göttinger Bundestags-
abgeordnete Fritz Güntzler
(CDU) mit.

Die Bundesregierung wolle
die Kommunen mit Angebo-
ten bei der Integration junger
Flüchtlinge unterstützen.
„Rund ein Drittel aller nach
Deutschland einreisenden
Flüchtlinge sind laut UNICEF
noch Kinder“, so Güntzler.
Viele von ihnen kämen ohne
die Begleitung ihrer Eltern
oder eines anderen Erwachse-
nen hier an. „Junge Flüchtlin-
ge, die in Deutschland Schutz
finden, haben ein Recht auf
gesellschaftliche Teilhabe“, so
der CDU-Politiker. Es sei der
Bundesregierung deshalb ein
wichtiges Anliegen, dass sie
begleitet und gefördert wer-
den.

Die Deutsche Kinder- und
Jugendstiftung, die das Pro-
gramm umsetze, stehe den
Kommunen als Ansprechpart-
ner zur Verfügung. Hier kön-
nen sie nach den Plänen des
Familienministeriums kon-
krete Angebote erhalten, die

12 Mio. Euro für
junge Flüchtlinge
Güntzler (CDU): Bund unterstützt Kommunen
bei der Aufnahme der Migranten
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